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PRAXIS  GEMEINDEBRIEFKRITIK  

Titel
Die Gemeindebriefredaktion lädt 
die Leserinnen und Leser mit dem 
stimmungsvollen Foto einer Weih­
nachtskrippe zur Lektüre ein. Der 
dunkle Nachthimmel im Hinter­
grund macht das Foto zum perfek­
ten Bild für die Gestaltungskonzep­
tion. Harmonisch fügt sich die rote 
Grafik und Schrift in die Gesamt­
konzeption ein. In weißer Schrift 
akzentuieren die Redakteure ihr 
Titelthema unter dem Fotomotiv. 
Ich fände es schön, wenn noch ein 
oder zwei Themen mehr auf der Ti­
telseite mit einem Teasertext ein­
geführt würden. Gestalterisch er­
schließt sich mir das rote Kreuz 
allerdings nicht so ganz. Es taucht 
in der gemeindlichen Öffentlich­
keitsarbeit nirgends sonst auf. Und 
als Gestaltungselement rahmen 
mir die roten Balken das Titelmo­
tiv zu stark ein. Das Weglassen des 
vertikalen Balkens wäre vielleicht 
schon ein gestalterisches Mehr.

Layout
Bei der Gestaltung der Innenseiten 
nehmen die Niedersachsen das Rot 
vom Titel als Schmuckfarbe auf. 
Das macht das Heft rund und ein­
heitlich. Der schlichte zweispalti­
ge Blocksatz gibt dem Blatt Ruhe. 

Spannung erzeugen die Layouter 
mit den auffälligen Headlines und 
Bildern, die an der einen oder an­
deren Stelle den Satzspiegel verlas­
sen. Bei der Fülle an spannenden 
Themen ist es wahnsinnig schwie­
rig, eine Hierarchie der Beiträge zu 
bestimmen. Die Gefahr dabei ist, 
dass alle Texte und Bilder gleich­
wertig sind. Das Auge des Lesers 
sucht rastlos nach Anhaltspunk­
ten, wo es zuerst hinsehen soll. 
Besser wäre es, einen Artikel mit 
großem Bild und größerer Head­
line hervorzuheben, die anderen 
Beiträge hingegen etwas kleiner zu 
halten. So wäre die Orientierung 
auf den Seiten einfacher.

Bilder 
Viele Bilder und zum Teil ganze 
Fotoseiten machen das Heft un­
terhaltsam und anschaulich. Mir 
sind die Bilder aber häufig zu brav 
und ordentlich platziert. Dem Heft 
würde etwas mehr Spannung gut­
tun. Immer mal wieder sollte ein 
Foto deutlich größer sein, und öf­
ters würden die Seiten einen Hauch 
mehr Dramatik vertragen. Dann 
und wann dürfen Bilder noch viel 
mehr aus der Ordnung des Satz­
spiegels rücken. Ein Freisteller an 
der einen oder anderen Stelle oder 
ein außergewöhnliches Bildformat 
würde mir in diesem Gemeinde­
brief gut gefallen. 

Der Tipp
Dieser Gemeindeverband brennt 
vier Mal im Jahr ein Feuerwerk der 
Berichterstattung ab. 32 oder 36 
Seiten mit Berichten, Bildern, The­
men, Ankündigungen. Das Titel­
thema „Erwartung“ füllt in kleinen  
leicht lesbaren Beiträgen vier Sei­
ten – über die EKD, über das The­
ma Schwangerschaft oder über 
die Dorfkirche von Deilmissen. Da 
kann man das pralle Leben spüren! 
Das und ein richtig netter Gottes­
dienstplan, in der Heftmitte einge­
heftet, machen aus diesem Heft ein 
besonderes Stück Gemeindepubli­
zistik. Dietmar Hauber

Das leuchtende Rot hat 
Ausstrahlung, die zum Kreuz 
geformten Farbbalken engen 
jedoch das Motiv ein.

Ein aufgeräumtes Layout. 
Doch durch die annähernd 
gleichen Größen von Bildern 
und Texten können die 
Seiten leicht eintönig werden.

In der Mitte bietet ein netter Gottes­
dienstplan zum Heraustrennen  
ein gestalterisches Highlight mit 
Mehrwert – nicht nur für den  
Gemeindebrief.

Der Gemeindeverband Elze­Eime bei Hildesheim präsentiert 
einen nachahmenswerten Gottesdienstplan.
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